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Alle wichtigen Windows-Funktionen und -Programme im Griff.
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So nutzen Sie den vollen Funktionsumfang von Windows 7 
und sparen Zeit, Nerven und Geld.
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Was bietet Windows 7 wirklich, ist es so gut wie sein Ruf? Die klare Antwort: Ja. Und dieses Buch
zeigt in mehr als 120 Praxis-Workshops, wie Sie sicher und gekonnt mit Windows 7 umgehen.
Windows-Erfolgsautor Christian Immler erklärt, wie Sie die Windows-Oberfläche individuell ein-
richten, problemlos mit Dateien umgehen, Fotos von der Kamera importieren, sicher im Internet
surfen, die MP3-Sammlung verwalten, mit Freunden chatten, Mails verschicken, CDs brennen,
Daten sichern, Windows 7 tunen und vieles mehr!

Windows 7-Workshops 
Windows 7 installieren: saubere Neuinstallation durchführen, Windows Vista auf Windows 7 up-
daten, Bootmanager einrichten, Windows 7 aktivieren und registrieren

Desktop einrichten: Startmenü anpassen, Aussehen des Desktops verändern, Desktop ohne offene
Fenster darstellen, mit der Taskleiste arbeiten, nützliche Minianwendungen einsetzen, Verknüpfun-
gen auf dem Desktop anlegen

Ordner und Dateien: Explorer-Layout anpassen, Dateien verschieben und kopieren, 
verschiedene Datei- und Ordneransichten, mehr Übersicht in langen Dateilisten, effektiv suchen

Digitale Fotos: Fotos perfekt organisieren, Bewertungen und Stichwörter vergeben, Fotos in der Live
Fotogalerie bearbeiten, Fotos im Web veröffentlichen, Fotos mit dem Handy synchronisieren, Diashows
auf DVD erstellen

Musikdateien: Audio-CDs nach MP3 oder WMA konvertieren, Musikdateien verwalten, 
Musik auf MP3-Player und Handy übertragen, Audio-CDs brennen

Internet: sicher surfen mit Internet Explorer und Mozilla Firefox, persönliche Webseite bei Windows
Live erstellen, lästige Pop-ups blocken, Schnellinfos einer Webseite nutzen

E-Mail und Chat: Mailkonten in Live Mail einrichten, Fotogalerien als E-Mail verschicken, Recht-
schreibprüfung vor dem Senden, E-Mail-Nachrichten zeitgesteuert abrufen, chatten 
mit dem Live Messenger, Spam und Datenschutz im Messenger

Programme installieren: neue Programme installieren und rückstandsfrei deinstallieren, 
Ordnung im Startmenü schaffen, portable Anwendungen ohne Installation verwenden

Windows-Systemtools: Daten auf CD und DVD brennen, ISO-Dateien brennen, Bildschirmfotos 
mit dem Snipping Tool, vorherige Versionen einzelner Dateien nutzen, überflüssige 
Dateien für mehr Speicherplatz beseitigen

Geräte und Drucker: angeschlossene Hardwarekomponenten anzeigen, Energieeinstellungen für
das Notebook festlegen, Energiesparpläne nutzen, neue Drucker manuell einrichten

Im Netzwerk: Heimnetzgruppen für einfache Dateifreigaben anlegen, einer bestehenden Heim-
netzgruppe beitreten, Freigaben für ältere PCs im Netz, drucken im Windows-Netzwerk, DSL-Router
konfigurieren, WLAN-Einstellungen unter Windows 7

Sicherheit: Datensicherung erstellen, gesicherte Daten wiederherstellen, komplette 
Wiederherstellung aus einem Systemabbild, Windows 7-Firewall dichtmachen, Jugend-
schutzeinstellungen vornehmen, MS Security Essentials: der neue Windows-Virenscanner
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Das Startmenü öffnet sich, wenn Sie auf das runde Windows-Logo links unten klicken. Noch  schneller 

geht es mit einem Druck auf die Windows-Taste [Win]. Rechts oben sehen Sie Ihren Benutzernamen. 

Das Menü ist in eine linke helle und eine rechte dunkle transparente Hälfte geteilt. Der helle linke Teil des 

Startmenüs enthält Programme. Am Anfang sind das die mit Windows mitgelieferten Anwendungen, 

 später kommen neu installierte hinzu. 

Das Windows 7-Startmenü anpassen

Durch einen einfachen Linksklick auf die Symbole starten Sie die Programme. Mit einem einfachen Rechts-
klick öffnet sich ein kleines Untermenü mit weiteren Optionen zu den Einträgen. Bei einigen Programmen er-
scheint rechts neben dem Programmnamen ein kleines Dreieck. Fahren Sie mit der Maus darauf, erscheint 
eine Liste zuletzt geöffneter Dateien oder häufig verwendeter Komponenten im jeweiligen Programm. So 
können Sie besonders schnell wieder darauf zugreifen.

[1]  mehr Programme anzeigen lassen

Wenn Sie an dieser Stelle mehr oder weniger Pro-
gramme angezeigt bekommen möchten, als stan-
dardmäßig vorgegeben, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Windows-Logo. Es öffnet sich ein 
kleines Kontextmenü. Wählen Sie hier den Menü-
punkt Eigenschaften.

[2]  Startmenü anpassen

Es öffnet sich das Dialogfeld Eigenschaften von Task-
leiste und Startmenü. Auf der Registerkarte Startmenü 
klicken Sie auf die Schaltfläche Anpassen.
Im nächsten Dialogfeld Startmenü anpassen finden 
Sie ausführliche Einstellungen zum Startmenü. Ganz 
unten unter Startmenügröße können Sie die Anzahl 
der zuletzt ausgeführten Programme festlegen, hier 
10. Mit der Schaltfläche Standardeinstellungen setzen 
Sie alle Änderungen am Startmenü wieder auf die 
Standardwerte zurück.

Das neue Windows 7-Startmenü.
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[1]  Neues Desktopdesign

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine lee-
re Stelle des Desktops und wählen Sie im Kontext-
menü die Funktion Anpassen. Das Dialogfeld Ändern 
der visuellen Effekte und der Sounds auf dem Compu-
ter bietet verschiedene Möglichkeiten an, das Aus-
sehen des Desktops zu beeinflussen.

Alles, was das Aussehen des Windows-Desktops 
beeinflusst, wird in sogenannten Designs gespei-
chert. Dabei haben Sie je nach verwendeter Grafik-
karte die Wahl zwischen Aero-Designs und Basis- 
Designs im einfacheren Windows-Aussehen. Ein 
Design enthält nicht nur das Hintergrundbild, es 
gehören dazu auch noch weitere veränderbare Ein-
stellungen, wie der Bildschirmschoner, Sounds und 
die Darstellung der Fenster.

[2]  Neue Hintergrundbilder

Windows 7 liefert eine Vielzahl von Motiven für den 
Desktophintergrund mit, Sie können aber auch ei-

gene Bilder verwenden. Mit dem Link Desktophinter-
grund öffnen Sie das Dialogfeld zur Auswahl. 

Wählen Sie dort Ihren Lieblingsdesktophintergrund 
aus. Hier können Sie im Listenfeld Bildpfad einige 
Standardordner auswählen, in denen Hintergrund-
bilder gesucht werden sollen. Mit der Schaltfläche 
Durchsuchen navigieren Sie zu Ihrem Wunschbild 
und öffnen es.

Das Aussehen des Desktops verändern
Bei der Optik Ihres Desktops können Sie Ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Das Aussehen kann je nach Ein-

stellung für die Arbeit sehr förderlich sein, es kann Sie aber auch ablenken und beeinträchtigen. Spiele-

computer und Freizeit-PCs können nicht bunt genug sein, für Arbeitsrechner aber gilt der Grundsatz: We-

niger ist mehr.

Viele der Desktopeinstellungen unterscheiden sich je nachdem, ob Sie die Windows Basis- oder die Aero-
Oberfläche einsetzen. Die Basis-Oberfläche ist vor allem für einfache Grafikkarten bestimmt, die Schwie-
rigkeiten mit der Darstellung der Aero-Funktionen haben. Anders als bei Windows Vista läuft die Aero-
Oberfläche von Windows 7 auf fast allen halbwegs aktuellen PCs und stellt keine extremen Anforderungen 
mehr an die Grafikkarte. 

Im Kontextmenü der 
rechten Maustaste rufen 
Sie die Funktion Anpas-
sen auf.

deN desktop eINrIchteN
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Unter Bildposition finden Sie verschiedene Optio-
nen zur Darstellung des Hintergrundbilds auf dem 
Desktop:

[3]  Speicherplatz und rechenleistung 

Um Speicherplatz und Rechenleistung zu sparen, 
sollten Sie das Bild, das Sie als Hintergrund verwen-
den wollen, mit einem Bildbearbeitungsprogramm 
genau auf die Maße des Bildschirms skalieren und 

so speichern. Es ergibt keinen Sinn, ein 6-Megapi-
xel-Foto von einer Digitalkamera jedes Mal vom Sys-
tem wieder auf die Bildschirmauflösung herunter-
rechnen zu lassen. Legen Sie die Hintergrundbilder 
auch immer auf der lokalen Festplatte ab und ver-
wenden Sie keine Bilder von CD-ROMs oder Netz-
werklaufwerken.

[4]  Hintergrundbild festlegen

Noch unkomplizierter können Sie ein Hintergrund-
bild auswählen, indem Sie es in der Windows Foto-
galerie oder im Windows Explorer suchen. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste in das Bild und wäh-
len Sie im Kontextmenü die Option Als Desktophin-
tergrund verwenden. Nach einem Klick auf Änderun-
gen speichern ist das neue Hintergrundbild auf dem 
Desktop zu sehen.

OPtION AUSWIrKUNg

gefüllt Zeigt das Bild formatfüllend auf dem Bildschirm. Dabei wird 
es so weit wie möglich vergrößert, um ohne schwarze Balken 
auf den Bildschirm zu passen. Je nach Seitenverhältnis kön-
nen oben und unten oder rechts und links Bildteile abge-
schnitten werden.

Angepasst Zeigt das Bild formatfüllend auf dem Bildschirm. Dabei wird 
es so weit wie möglich vergrößert, um im Ganzen auf den 
Bildschirm zu passen. Je nach Seitenverhältnis ergeben sich 
oben und unten oder rechts und links schwarze Balken.

gestreckt Zeigt das Bild formatfüllend auf dem Bildschirm. Dabei wird 
es in beide Richtungen so weit wie möglich vergrößert, um im 
Ganzen auf den Bildschirm zu passen. Je nach Seitenverhält-
nis kann das Bild auf dem Bildschirm verzerrt erscheinen.

Neben-
einander

Wiederholt das Bild in einem regelmäßigen Raster und füllt 
so den Bildschirm aus. Jedes einzelne Bild bleibt dabei in sei-
ner Originalauflösung.

Zentriert Stellt das Bild in Originalgröße und Originalseitenverhältnis in 
der Mitte des Bildschirms dar.

WINDOWS 7  
STARTER  EDITION

Die Windows 7 Starter Edition kennt keine 
Aero-Oberfläche. In dieser Version, die auf 
aktuellen Netbooks vorinstalliert ist, lässt 
sich auch das Hintergrundbild nicht ändern.
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[5]  Diashow auf dem Desktop

Windows 7 kann entweder ein statisches Hinter-
grundbild anzeigen oder eine Diashow einer gan-
zen Bilderserie, bei der in bestimmten Zeitabständen 
das Hintergrundbild wechselt. Markieren Sie dazu 
alle Bilder, die verwendet werden sollen, und geben 
Sie unter Bild ändern alle den Zeitraum an, nach dem 
ein neues Bild angezeigt werden soll. Ist der Schal-
ter Mischen aktiviert, erscheinen die Bilder der Dia-
show in zufälliger Reihenfolge.
Bei Notebooks, die im Akkubetrieb laufen, können 
Sie die Diashow automatisch anhalten lassen, da 
sie besonders bei häufigem Bildwechsel viel Strom 
verbraucht. 

[6]  Einfarbiger Desktophintergrund 

Aus dem Listenfeld Bildpfad können Sie mit der Op-
tion Einfarbig die Hintergrundfarbe auswählen, wenn 
kein Hintergrundbild angezeigt wird oder Sie als Bild-
position Zentriert gewählt haben.

[7]  Sounds für Windows-Aktionen

Im persönlichen Design wird nicht nur das Ausse-
hen, sondern es werden auch Soundeffekte gespei-
chert. Ein Soundschema kann mehrere Klänge um-
fassen, die bei bestimmten Programmereignissen 
abgespielt werden. Klicken Sie im Dialogfeld Än-
dern der visuellen Effekte und der Sounds auf dem Com-
puter unten auf Sounds, um das verwendete Sound-
schema anzupassen. 

Im Listenfeld Programmereignisse finden Sie alle Er-
eignisse, denen Sie ein akustisches Signal zuweisen 
können. Wenn links vom Namen ein Lautsprecher 
abgebildet ist, ist diesem Ereignis bereits ein Klang 
zugewiesen. In der letzten Zeile unter Sounds steht 
dann der Name. Mit einem Klick auf die Schaltfläche 
Testen wird der ausgesuchte Klang abgespielt.
Ist noch kein Sound zugeordnet, können Sie aus der 
Liste einen auswählen und mit Übernehmen zuord-
nen. Sollte Ihnen die Auswahl nicht genügen, su-
chen Sie sich für ein bestimmtes Ereignis eine eige-
ne WAV-Datei aus. 
Nachdem Sie mit all den Klängen eine tolle Sinfonie 
zusammengestellt haben, können Sie die Einstellung 
unter einem Namen abspeichern und bei Bedarf je-
derzeit wieder laden.

[8]  Aero-transparenz und Farben

Die Aero-Benutzeroberfläche haben die Entwick-
ler für Windows 7 grundlegend optimiert. Wenn die 
Grafikkarte Ihres Computers die notwendige Leis-
tung bringt und passende Treiber installiert sind, in-
stalliert Windows 7 die Aero-Oberfläche automa-
tisch. Aero-Fenster sind auf den ersten Blick an der 
Form der Symbole oben rechts zu erkennen sowie 
an den abgerundeten Ecken. In der Windows- Basis-
Oberfläche sind nur die oberen Ecken der Fenster 
abgerundet, in Aero alle vier.
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Verwendet man die Aero-Oberfläche, zeigt der Kon-
figurationsdialog Ändern Sie die Farbe der Fensterrah-
men, des Startmenüs und der Taskleiste verschiedene 
Farbschemata zur Auswahl an. Klicken Sie dazu auf 
eine der farbigen Schaltflächen. Mit dem Farbmixer 
lassen sich die Farben in Bezug auf Farbton, Sätti-
gung und Helligkeit noch feiner einstellen.

Ist das Kontrollkästchen Transparenz aktivieren ein-
geschaltet, erscheinen die Titelleiste und die Ränder 
jedes Fensters transparent, sodass man das darun-
terliegende Fenster oder den Desktop leicht ver-
schwommen erkennen kann. Mit dem Schieberegler 
Farbintensität lässt sich die Transparenz verstärken 
oder zurücknehmen.

[9]  Persönliches Design speichern

Wenn Sie auf diese Weise Ihr persönliches Design 
zusammengestellt haben, können Sie es dauer haft 
speichern. Geben Sie dem Design einen unverwech-
selbaren Namen. Es wird dann im Bereich Eigene De-
signs mit angezeigt und kann nach einem Rechtsklick 
jederzeit auch wieder gelöscht werden. Auf diese 
Weise können Sie sehr einfach zwischen mehreren 
persönlichen Designs hin- und herschalten.
Verschiedene Downloadseiten im Internet bie-
ten weitere alternative Designs, über deren Quali-
tät sich streiten lässt, zum Herunterladen an. Auch 
Microsoft selbst liefert eine Onlinegalerie mit zahl-
reichen Designs zum Download.

TRANSPARENZ: SINNVOLL 
ODER NICHT?

Diese Frage muss nach dem Ausprobieren 
verschiedener Einstellungen jeder selbst 
beantworten. Wir verwenden in diesem 
Buch, wenn nicht anders angegeben, wegen 
der besseren Erkennbarkeit im Druck die 
Aero-Oberfläche mit nicht transparenten 
Fensterrahmen.
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[1]  Blick auf den freien Desktop

Wer während der Arbeit zwischendurch sein schö-
nes Hintergrundbild sehen möchte, braucht nicht 
alle Fenster einzeln zu minimieren. Die Tastenkom-
bination [Win]+[D]  gibt jederzeit den Blick auf das 
Hintergrundbild frei. Mit denselben Tasten lassen 
sich dann alle Fenster wieder auf ihre ursprüng liche 
Größe und Position bringen.
Sie können statt der Tastenkombination auch das 
rechteckige Symbol ganz rechts in der Taskleiste ver-
wenden. Die Tastenkombination [Win]+[Leertaste]  
blendet die Fenster nur kurzfristig aus und stellt das 
aktuelle Fenster als Rand dar, und zwar so lange, bis 
die [Win]-Taste wieder losgelassen wird.
Möchten Sie die Symbole für eine Weile verschwin-
den lassen, klicken Sie mit der rechten Maustaste 
auf den Desktop und deaktivieren im Kontextmenü 
den Schalter Ansicht/Desktopsymbole anzeigen. Da-

bei werden die Symbole nicht gelöscht, sondern nur 
versteckt. Sie können auf die gleiche Weise wieder 
eingeschaltet werden.

[2]  größe der Symbole anpassen

Im selben Menü können Sie unterschiedliche Grö-
ßen für die Desktopsymbole einstellen. Noch einfa-
cher geht es mit dem Mausrad. Klicken Sie einmal 
auf den leeren Desktop, halten Sie die [Strg]-Taste 

Desktopsymbole individuell einrichten
Häufig benötigte Programme oder Dateien legt man am einfachsten direkt auf den Desktop.  

Nirgendwo anders hat man einen schnelleren Zugriff darauf.

Ein gutes Hintergrundbild sollte an einem Bildrand eine möglichst einfarbige, am besten dunkle Fläche ha-
ben, auf der man dann die Desktopsymbole anordnen kann. Symbole in bunten Bildbereichen sind schwer 
zu erkennen und stören auch die Optik des Bilds.

Die Darstellung der Desk-
topsymbole wird durch 
das Hintergrundbild nicht 
beeinträchtigt.
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gedrückt und drehen Sie gleichzeitig das Mausrad. 
Dabei ändert sich die Größe der Desktopsymbole 
in kleinen Stufen.

[3]  Desktopsymbole  anordnen

Um die Anordnung der Desktopsymbole in über-
sichtlichen Reihen zu erleichtern, sollten Sie im Kon-
textmenü den Schalter Ansicht/Symbole am Raster 
ausrichten aktivieren. Damit verhindern Sie ein plan-
loses Chaos auf dem Desktop.
Die Funktion Ansicht/Symbole automatisch anordnen 
sollte immer ausgeschaltet bleiben, andernfalls wird 
Ihre schöne persönliche Ordnung zerstört und die 
Symbole werden von oben links beginnend unterein-
ander angeordnet. Das Gleiche gilt für die Sortierung 
von Symbolen auf dem Desktop. Im Kontextmenü 
Sortieren nach können Sie verschiedene Sortierkrite-
rien auswählen. In jedem Fall wird aber die eigene 
Ordnung aufgehoben und alle Symbole werden von 
oben links beginnend automatisch angeordnet.

[4]  Standardsymbole auf dem Desktop

Welche der Windows-Standardsymbole Computer, 
Benutzerdateien, Netzwerk und Papierkorb auf dem 
Desktop angezeigt werden sollen, legen Sie über den 
Link Desktopsymbole ändern links im Fenster Ändern 
der visuellen Effekte und der Sounds auf dem Compu-
ter fest. Dieses Dialogfeld erreichen Sie über einen 
Rechtsklick auf den Desktop und den Kontextmenü-
punkt Anpassen.

In diesem Dialog können Sie über die Schaltflä-
che Anderes Symbol andere Bildchen für die Stan-
darddesktopsymbole wählen. Nur wenn das Kon-
trollkästchen Zulassen, dass Desktopsymbole durch 
Designs geändert werden eingeschaltet ist, können 
spezielle Windows-Designs die Standarddesktop-
symbole verändern. Ist dieser Schalter deaktiviert, 
werden immer die Standardsymbole angezeigt und 
die Designvorgaben ignoriert.

[5]  Weitere Desktopsymbole

Sie können jederzeit beliebige Programme aus dem 
Startmenü als Symbol auf den Desktop legen. Kli-
cken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das ge-
wünschte Programm im Startmenü unter Alle Pro-
gramme. Wählen Sie dann im Kontextmenü Senden 
an/Desktop (Verknüpfung erstellen).

Automatisch erscheint das Programmsymbol auf 
dem Desktop. Ein Doppelklick startet dann die ent-
sprechende Anwendung. Mit einem Rechtsklick auf 
das Programmsymbol öffnet sich ein Kontextmenü. 
Über den Menüpunkt Eigenschaften können Sie wei-
tere Einstellungen vornehmen.
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EINStELLUNg AUSWIrKUNg

Ziel An den Programmaufruf können je nach Anwendung spezielle Parameter 
 angehängt werden.

tastenkombination Dem Programm wird eine Tastenkombination zum schnellen Aufruf zugewiesen. 
Anstatt auf das Desktopsymbol zu klicken, können Sie auch einfach die entspre-
chenden Tasten drücken. Sinnvollerweise verwenden Sie hier Tastenkombinati-
onen, die sonst im Arbeitsalltag nicht vorkommen, wie zum Beispiel Kombinationen 
aus [Strg]+[Umschalt]  und einem Buchstaben. Drücken Sie einfach die gewünsch-

te Tastenkombination, während der Cursor im Feld Tastenkombination steht.

Ausführen Hier legt man fest, ob das Programm in einem normalen Fenster, immer im Voll-
bildmodus oder immer minimiert gestartet werden soll.

Dateipfad öffnen Ein Klick darauf öffnet ein Explorer-Fenster mit dem Ordner der Programmdatei.

Anderes Symbol Diese Schaltfläche öffnet ein Fenster mit allen in der Programmdatei gespeicher-
ten Symbolen. Hier können Sie ein Symbol für die Desktopverknüpfung auswählen. 

Über die Schaltfläche Durchsuchen können Sie auch ein Symbol aus einer ande-
ren Programmdatei oder Symbolbibliothek holen, ohne dass dies die Anwendung 
beeinflusst.

Erweitert Erweitert bietet die Möglichkeit, das Programm im Administratormodus zu starten. 
Hier erscheint vor dem Start eine Abfrage der Benutzerkontensteuerung, die nur 
ein Administrator bestätigen kann.

Über Systemsteuerung/
Darstellung und Anpas-
sung ändern Sie die visu-
ellen Effekte Ihrer Desktop-
Symbole.

deN desktop eINrIchteN
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[1]  Wenn es schnell gehen soll

Mit der Tastenkombination [Win]+[D]  werden alle 
Fenster minimiert und der Desktop steht einschließ-
lich Minianwendungen und Desktopsymbolen sofort 
zur Verfügung. Erneutes Drücken der gleichen Tas-
tenkombination stellt die Fenster wieder her.
Genau das Gleiche bewirkt ein Klick auf das  schmale 
Rechteck ganz unten rechts in der Task leiste ne-
ben der Uhr.
Wenn Sie mit der Maus, ohne zu klicken, auf die-
sem Rechteck in der Taskleiste stehen bleiben, wer-
den die Fenster ausgeblendet und nur deren Ränder 

angezeigt. Der Desktop ist sichtbar, kann aber nicht 
genutzt werden. Eine Mausbewegung blendet die 
Fenster sofort wieder ein. Das Gleiche erreichen Sie 
mit der Tastenkombination [Win]+[Leertaste].

[2]  Fenster ausblenden

Werden mehrere Fenster gestapelt angezeigt, kann 
man über die Vorschaubilder mit der Maus ganz ein-
fach das gewünschte Fenster wählen. Bleiben Sie 
dazu mit der Maus über einem Vorschaubild stehen. 
Alle anderen Fenster werden dann inaktiv geschal-
tet, sodass nur noch die Ränder zu sehen sind.

Fensterfreier Desktop
Offene Programmfenster verdecken das Hintergrundbild und die Desktopsymbole. Mit einfachen Tricks 

lässt sich der freie Desktop in den Vordergrund bringen, damit werden gleichzeitig alle Fenster vor den 

neugierigen Blicken der Zuschauer verborgen.

Nur die Rahmen der ausgeblendeten Fenster werden andeutungsweise dargestellt.
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[3]  Freie Sicht aufs Hintergrundbild

Was nützt das schönste Hintergrundbild, wenn es 
durch Windows-Symbole verunstaltet wird? Win-
dows 7 bietet die Möglichkeit, das Hintergrundbild 
ohne jegliche störende Elemente zu zeigen.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Desk-
top und schalten Sie im Untermenü Ansicht die bei-
den Schalter Desktopsymbole anzeigen und Minian-
wendungen anzeigen aus. Damit verschwinden alle 
Desktopsymbole und Minianwendungen, ohne dass 
sie gelöscht werden. Sie lassen sich jederzeit wie-
der einschalten.

Klicken Sie dann noch mit der rechten Maustaste 
auf die Taskleiste und wählen Sie im Kontextmenü 
Eigenschaften. Aktivieren Sie im nächsten Dialogfeld 
auf der Registerkarte Taskleiste das Kontrollkästchen 

Taskleiste automatisch ausblenden. Dann verschwin-
det auch die Taskleiste nach kurzer Zeit, sodass Sie 
freie Sicht auf das Hintergrundbild haben.

Die Taskleiste kommt wieder zum Vorschein, wenn 
man mit der Maus an den unteren Bildschirmrand 
fährt.
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[1]  Eigenschaften von Startmenü

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Win-
dows-Logo links in der Taskleiste und wählen Sie 
den Menüpunkt Eigenschaften. Auf der Registerkarte 
Startmenü im Dialogfeld Eigenschaften von Taskleiste 
und Startmenü wählen Sie Anpassen.

[2]  Als menü oder Verknüpfung

Bei den meisten Punkten können Sie auswählen, 
ob die Menübefehle ein Untermenü mit einer Lis-
te der jeweiligen Dateien anzeigen (Als Menü anzei-
gen) oder ein Windows-Explorer-Fenster im ent-
sprechenden Ordner öffnen sollen (Als Verknüpfung 
anzeigen). 

Viele Menüpunkte können mit der Option Element 
niemals anzeigen auch ganz ausgeblendet werden. 

Die rechte Seite des Startmenüs
Die rechte Seite des Startmenüs enthält direkte Links zu wichtigen Ordnern auf dem Computer. Die hier 

angezeigten Inhalte können Sie innerhalb bestimmter Grenzen nach eigenem Ermessen gestalten.
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[3]  Die Optionen im Einzelnen

In den Einstellungen des Startmenüs können an die-
ser Stelle Menüpunkte eingeblendet werden, die 
standardmäßig abgeschaltet sind.

EINBLENDBArE mENÜS Im StArtmENÜ 

Ausführen Dieser Menüpunkt öffnet ein Dialogfeld, in dem ein Dateiname oder eine Internet-
adresse eingegeben werden kann, was ein sofortiges Starten nach sich zieht. Auf 
diesem Weg können Anwendungen auch mit Parametern gestartet werden, was 
sonst nur durch Veränderung des jeweiligen Menüpunkts möglich ist. Programme, 
die nicht jeder gleich finden soll, können aus dem Startmenü herausgenommen 
 werden, lassen sich aber über dieses Dialogfeld immer noch starten. 
Die Tastenkombination [Win]+[R]  öffnet jederzeit das Dialogfeld Ausführen, unab-
hängig davon, ob der Menüpunkt im Startmenü angezeigt wird oder nicht.

Heimnetzgruppe Zeigt alle Computer der Heimnetzgruppe zum schnellen Zugriff an.

Favoriten Zeigt die Liste der Favoriten aus dem Internet Explorer. Ein Klick auf einen Eintrag 
startet den Browser und öffnet direkt die entsprechende Webseite.

Netzwerk Zeigt alle Computer und freigegebenen Laufwerke im Netzwerk zum schnellen 
 Zugriff an.

Systemverwal-
tung

In der Systemverwaltung sind einige besonders kritische Einstellungen zu finden, 
die vor ahnungslosen Anwendern lieber verborgen bleiben sollten. Wer sich mit 
Windows auskennt, findet hier nützliche Programme, die allerdings mit Vorsicht zu 
bedienen sind. 

Zuletzt verwen-
det

Zeigt eine Liste der zuletzt verwendeten Dateien zum schnellen Zugriff an. Ein Klick 
auf einen Dateinamen öffnet die Datei mit der zugewiesenen Standardanwendung. 
Das muss nicht die Anwendung sein, mit der die Datei zuletzt geöffnet wurde.
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Aus Kompatibilitäts- und Performancegründen 
bietet Windows 7 alternativ zur neuen Benutzer-
oberfläche auch noch die klassische, seit Win-
dows 95 bekannte Windows-Oberfläche an. Die 
 bunte Windows XP-Oberfläche steht in Windows 7 
 allerdings nicht mehr zur Verfügung. In den Fens-
tern des Windows Explorers sind auch im klassi-
schen  Design die neuen Bedienelemente enthalten, 
sodass Windows 7 nicht mehr ganz wie Windows 
2000 aussieht. Es ähnelt dem Windows Server 
2008, der die gleiche Oberfläche verwendet.  Einige 
Anwendungen, wie unter anderem die Windows 
Live Foto galerie, funktionieren allerdings im klas-
sischen Design nicht.

Windows 7 im retrodesign
Obwohl die neue Benutzeroberfläche von Windows 7 diverse Vorteile in Bezug auf Anwenderfreundlich-

keit hat, gibt es auch Nachteile. Die vielen Animationen und grafischen Effekte fressen einen erheblichen 

Teil der Rechnerleistung. Außerdem kann es Kompatibilitätsprobleme zu Programmen geben, die eigene 

grafische Oberflächen oder Skins bieten, die über den alten Windows-Standard hinausgehen. Manche An-

wender lieben auch das Retrodesign alter Betriebssysteme oder wollen sich einfach nicht umstellen.

Die neue Oberfläche unterscheidet sich von älteren Windows-Versionen (vor Windows XP) vor allem durch 
die neue Optik der Fenster und Bedienelemente sowie durch das neue Startmenü. Das Fensterdesign lässt 
sich auf das klassische Windows-Design zurücksetzen. Das einspaltige Startmenü, das bis Windows Vis-
ta noch optional nutzbar war, ist in Windows 7 weggefallen.

Wer es mag – Windows 7 im staubigen Retrolook. 

ERST SICHERN,  
DANN ÄNDERN

Bevor Sie mit dem klassischen Windows-
Design herumexperimentieren, speichern 
Sie Ihr aktuelles Design. Sie finden dann 
jederzeit leicht wieder zurück, indem Sie 
dieses Design wählen, und müssen nicht 
alle Einstellungen neu vornehmen.

Beachten Sie, dass einige Anwendungen nicht in der klassischen Oberfläche laufen.  
Sie können Ihre Fotos zwar im Explorer betrachten, aber nicht in der Live Fotogalerie.
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[1]  Klassische Oberfläche

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Desk-
top und wählen Sie im Kontextmenü Anpassen. Wäh-
len Sie im nächsten Fenster das Design Windows – 
klassisch.

[2]  Zurück zu Windows 7

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Desk-
top und wählen Sie im Kontextmenü Anpassen. Wäh-
len Sie im nächsten Fenster ein Aero-Design oder 
Windows 7 – Basis.

[3]  Designs mit hohem Farbkontrast

Manchen Menschen ist das moderne Aero-Design 
mit seinen fließenden Farbübergängen zu kontrast-
arm und die Texte und Symbole sind nur schwer zu 
erkennen. Windows 7 liefert spezielle Designs im Stil 
des klassischen Windows-Designs, aber mit beson-
ders starken Kontrasten auf weißem oder schwar-
zem Hintergrund. Wenn Sie die auswählen, geht 
zwar einiges von der optischen Eleganz der Oberflä-
che verloren, eine klare Erkennbarkeit ist aber auch 
unter schwierigen Umständen gegeben.
In der Systemsteuerung unter Darstellung und Anpas-
sung/Anpassung können Sie bei Fensterfarbe unter ei-
ner Vielzahl von Farbschemata für die Darstellung 
der einzelnen Fenster wählen. 

[4]  Einzelne Fensterelemente ändern

Mit einem Klick auf Erweiterte Darstellungseinstellun-
gen können Sie jedes einzelne Fensterelement verän-
dern. Je nach Element ändern Sie die 1. oder 2. Farbe 
sowie Größe, Schriftart, Schriftfarbe oder Ausrich-
tung. Die meisten Einstellungen gelten nur für das 
Windows 7-Basis-Design und die klassischen Win-
dows-Designs. Einige Einstellungen, wie zum Bei-
spiel die der Schriftarten und Schriftfarben, gelten 
auch in Aero-Designs.

deN desktop eINrIchteN

43

Kapitel 2



[1]  Bildschirmschoner auswählen

Unter Systemsteuerung/Darstellung und Anpassung 
klicken Sie im Bereich Anpassung auf den Link Bild-
schirmschoner ändern. Es erscheint das Dialogfeld 
Bildschirmschonereinstellungen. Der Bildschirmscho-
ner wird mit dem aktuellen Design gespeichert. So 
können Sie mit jedem eigenen Design einen ande-
ren Bildschirmschoner speichern. Der ausgewählte 
Bildschirmschoner wird in einem kleinen Fenster an-
gezeigt. Mithilfe der Schaltfläche Vorschau können 
Sie den Bildschirmschoner auf dem ganzen Desk-
top sehen.

[2]  Einstellungen festlegen

Manche Bildschirmschoner verfügen über einen ei-
genen Einstellungsdialog. Darin können Sie sie viel-
fältig konfigurieren. Dieses Dialogfeld erreichen Sie 
mit der Schaltfläche Einstellungen, wenn der Bild-
schirmschoner ausgewählt ist.

Bildschirmschoner einmal anders
Wie der Name sagt, soll der Bildschirm geschont werden, wenn man gerade nicht am Computer arbeitet. 

Das stammt noch aus der Zeit der alten Röhrenmonitore. Wenn sehr lange dasselbe Bild auf dem Monitor 

zu sehen war, haben sich Fragmente des Bilds in die Leuchtschicht des Bildschirms eingebrannt. Diese wa-

ren dann ständig als leicht durchsichtiges Bild zu erkennen. Die modernen Flachbildschirme sind dagegen 

weitestgehend immun und auch auf den neueren Röhrenmonitoren muss das Bild schon tagelang stehen, 

bevor es sich einbrennt.

Der Bildschirmschoner ist heute fast immer eher eine nette Spielerei. Er schaltet sich ein, wenn innerhalb 
einer einstellbaren Zeit die Maus nicht bewegt und keine Taste betätigt wird. 

Im Bereich Anpassung finden Sie den Link zu den Bildschirmschonereinstellungen.
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[3]  Bildschirmschoner im Internet

Wer mehr Bildschirmschoner zur Auswahl haben 
möchte, findet im Internet eine nahezu unbegrenzte 
Anzahl – so zum Beispiel auf www.bildschirmschoner.
de, einer von vielen Downloadseiten mit Bildschirm-
schonern. Bildschirmschonerdateien erkennen Sie 
an der Dateiendung .scr. Sie werden im Ordner\Win-
dows\System32 abgelegt.

[4]  Bildschirmschoner als Zerberus

Es gibt aber auch einen durchaus ernsten Grund für 
den Einsatz eines Bildschirmschoners. Setzen Sie ihn 
sozusagen als Zerberus vor Ihren PC. Wenn Sie für 
einen Augenblick Ihren Arbeitsplatz verlassen, ver-
birgt der Bildschirmschoner den Monitorinhalt vor 
neugierigen Blicken. Aktivieren Sie dazu die Funktion 
Anmeldeseite bei Reaktivierung. Bei einer Maus- oder 
Tastenbetätigung erscheint jetzt nicht der ursprüng-
liche Bildschirminhalt, sondern die Anmeldeseite 
wird angezeigt. Haben Sie dort ein Passwort hin-
terlegt, hat kein Fremder Einblick in Ihren PC. Bevor 
der PC weiter benutzt werden kann, muss erst die-
ses Passwort eingegeben werden.

[5]  Energiesparplan auswählen

Der Bildschirmschoner schont in Wirklichkeit nicht, 
sondern beschäftigt lediglich den Prozessor, wenn 
dieser sonst nichts zu tun hat. So wird verhindert, 
dass sich das System zwischendurch immer mal 
wieder abkühlen kann.

Unter Energieverwaltung in den Einstellungen des 
Bildschirmschoners wird aber tatsächlich geschont. 
Hier stellen Sie ein, nach welcher Zeit der Monitor 
oder die Festplatte ausgeschaltet wird und wann 
in den Ruhe- oder Stand-by-Zustand umgeschal-
tet werden soll. Verwenden Sie hier am besten den 
Bildschirmschoner Leer, der den Bildschirm einfach 
dunkel macht.

[6]  Standardeinstellungen

Zurück zu den Voreinstellungen geht es mit Klick auf 
den Link Standardeinstellungen für diesen Energiespar-
plan wiederherstellen.
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[1]  Programme in der taskleiste

In allen Fällen ist ein Menüpunkt zum Schließen des 
Fensters sowie Dieses Programm an Taskleiste anhef-
ten enthalten, mit dem das Programmsymbol zum 
Schnellzugriff fest in der Taskleiste verankert wer-
den kann, wie dies beim Internet Explorer, Windows 
Explorer und Windows Media Player standard mäßig 
der Fall ist. Ein auf diese Weise verankertes Pro-
grammsymbol kann mit Dieses Programm von der 
Taskleiste lösen wieder aus der Taskleiste entfernt 
werden.

 

[2]  Anzahl der Dateien festlegen

Die Anzahl der zuletzt verwendeten Dateien in den 
Sprunglisten kann in den Eigenschaften der Task-
leiste festgelegt werden. Klicken Sie mit der rech-
ten Maustaste auf das Windows-Logo. Wählen Sie 
im Kontextmenü den Menüpunkt Eigenschaften, um 
das Dialogfeld Eigenschaften von Taskleiste und Start-
menü zu öffnen. Auf der Registerkarte Startmenü kli-
cken Sie auf Anpassen.
Im nächsten Dialogfeld können Sie ganz unten die 
Anzahl der zuletzt verwendeten Dateien in den 
Sprunglisten festlegen.

Sprunglisten in der taskleiste nutzen
Ein Rechtsklick auf ein Symbol in der Taskleiste zeigt eine sogenannte Sprungliste, ein Menü, das je nach 

Anwendung weitere Funktionen enthält. So werden im Windows Explorer Links auf häufig verwendete 

Ordner angeboten, die Sprungliste zum Internet Explorer zeigt einen Verlauf der zuletzt besuchten Web-

seiten.

In anderen Programmen, zum Beispiel beim Messenger oder Media Player, werden programmspezifische 
Aufgaben in der Sprungliste oder die zuletzt verwendeten Dateien zum schnellen Zugriff angeboten.

Ein rechter Mausklick auf eines der Symbole öffnet die 
entsprechende Sprungliste.

46



[1]  Liste der Symbole aufrufen

Klicken Sie in der Liste auf Anpassen, können Sie für 
jedes Symbol wählen, ob das Symbol ständig ange-
zeigt wird oder nur, wenn es aktuelle Benachrichti-
gungen gibt. 

[2]  Symbole ein- und ausschalten

Mit dem Link Systemsymbole aktivieren oder deaktivie-
ren lassen sich einzelne Systemsymbole oder auch 
die Uhr ganz abschalten.

[3]  Symbole im Infobereich 

In den meisten Fällen enthält die Taskleiste vier, bei 
Notebooks fünf Standardsymbole. Bei besonderen 
Ereignissen oder durch Installation zusätzlicher Soft-
ware können weitere hinzukommen.

Symbole im Infobereich der taskleiste
Auf der rechten Seite der Taskleiste befindet sich der Infobereich. Diese Symbole werden meist von den 

installierten Programmen automatisch angelegt, einige der Symbole werden aber auch von Windows 7 

auto matisch eingebunden. Sie zeigen bestimmte Ereignisse an, z. B. die Netzwerkverbindung oder den 

Batteriestatus.

Um die Übersicht zu bewahren, blendet Windows 7 einige Symbole, die längere Zeit nicht verwendet wur-
den, automatisch aus. Ein Klick auf das kleine Dreieck zeigt eine Liste der ausgeblendeten Symbole an.

Der Infobereich der Task-
leiste.

SymBOL FUNKtION

Hardware 
sicher ent-
fernen 

Dient dazu, extern angeschlos-
sene Laufwerke, USB-Sticks 
oder Speicherkarten ohne 
Datenverlust zu entfernen. Im 
Cache befindliche Daten wer-
den vorher auf das Laufwerk 
geschrieben.

PC-Probleme 
lösen 

Weist auf eventuelle Probleme 
hin und bietet Lösungsmög-
lichkeiten. Dabei kann es sich 
um inkompatible Hardware 
handeln oder um Softwarepro-
bleme. Ein häufig angezeigter 
Problemfall direkt nach der 
Installation ist ein fehlender 
Virenscanner.

Energie Das Symbol steht nur auf 
Notebooks zur Verfügung und 
zeigt den Batteriestand an. 
Hier können Sie einen Energie-
sparplan auswählen und Ener-
gieeinstellungen vornehmen.

Netzwerk-
verbindung 

Zeigt verbundene Netzwerke 
an. Ein Klick führt direkt ins 
Netzwerk- und Freigabecenter.

Lautstärke-
regelung 

Zeigt, ob der Lautsprecher 
ein- oder ausgeschaltet ist. 
Ein Klick darauf blendet einen 
Lautstärkeregler ein.
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[1]  Kontextmenü der taskleiste öffnen

Mit einem Rechtsklick auf die Taskleiste erscheint 
ein Kontextmenü. Wählen Sie hier Symbolleisten/
Desktop. 

[2]  Einblenden der Symbolleiste

Es erscheint eine kleine Symbolleiste mit der Schalt-
fläche Desktop >>, die ein kaskadenförmiges Menü 
aufklappt. Darin können Sie zu jeder Datei navigie-
ren und sie direkt öffnen.

Die Symbolleiste Desktop
Es gibt zwei Typen von Windows-Nutzern. Die einen starten ein Programm und öffnen damit eine Datei. 

Die anderen öffnen lieber per Doppelklick eine Datei und starten damit das diesem Dateityp zugeordnete 

Programm.

Für die zweite Gruppe bietet die Windows-Taskleiste eine interessante Zusatzfunktion: eine neue Symbol-
leiste, mit der jede Datei schnell erreichbar ist, ohne den Explorer zu öffnen. 

Die geöffnete Symbolleiste 
Desktop.
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Workshop-Buch

Windows 7-Know-how:
Alle wichtigen Windows-Funktionen und -Programme im Griff.

125 Praxis-Workshops
So nutzen Sie den vollen Funktionsumfang von Windows 7 
und sparen Zeit, Nerven und Geld.

Windows 7
Das Workshop-Buch

Christian Immler

Christian Immler

Was bietet Windows 7 wirklich, ist es so gut wie sein Ruf? Die klare Antwort: Ja. Und dieses Buch
zeigt in mehr als 120 Praxis-Workshops, wie Sie sicher und gekonnt mit Windows 7 umgehen.
Windows-Erfolgsautor Christian Immler erklärt, wie Sie die Windows-Oberfläche individuell ein-
richten, problemlos mit Dateien umgehen, Fotos von der Kamera importieren, sicher im Internet
surfen, die MP3-Sammlung verwalten, mit Freunden chatten, Mails verschicken, CDs brennen,
Daten sichern, Windows 7 tunen und vieles mehr!

Windows 7-Workshops 
Windows 7 installieren: saubere Neuinstallation durchführen, Windows Vista auf Windows 7 up-
daten, Bootmanager einrichten, Windows 7 aktivieren und registrieren

Desktop einrichten: Startmenü anpassen, Aussehen des Desktops verändern, Desktop ohne offene
Fenster darstellen, mit der Taskleiste arbeiten, nützliche Minianwendungen einsetzen, Verknüpfun-
gen auf dem Desktop anlegen

Ordner und Dateien: Explorer-Layout anpassen, Dateien verschieben und kopieren, 
verschiedene Datei- und Ordneransichten, mehr Übersicht in langen Dateilisten, effektiv suchen

Digitale Fotos: Fotos perfekt organisieren, Bewertungen und Stichwörter vergeben, Fotos in der Live
Fotogalerie bearbeiten, Fotos im Web veröffentlichen, Fotos mit dem Handy synchronisieren, Diashows
auf DVD erstellen

Musikdateien: Audio-CDs nach MP3 oder WMA konvertieren, Musikdateien verwalten, 
Musik auf MP3-Player und Handy übertragen, Audio-CDs brennen

Internet: sicher surfen mit Internet Explorer und Mozilla Firefox, persönliche Webseite bei Windows
Live erstellen, lästige Pop-ups blocken, Schnellinfos einer Webseite nutzen

E-Mail und Chat: Mailkonten in Live Mail einrichten, Fotogalerien als E-Mail verschicken, Recht-
schreibprüfung vor dem Senden, E-Mail-Nachrichten zeitgesteuert abrufen, chatten 
mit dem Live Messenger, Spam und Datenschutz im Messenger

Programme installieren: neue Programme installieren und rückstandsfrei deinstallieren, 
Ordnung im Startmenü schaffen, portable Anwendungen ohne Installation verwenden

Windows-Systemtools: Daten auf CD und DVD brennen, ISO-Dateien brennen, Bildschirmfotos 
mit dem Snipping Tool, vorherige Versionen einzelner Dateien nutzen, überflüssige 
Dateien für mehr Speicherplatz beseitigen

Geräte und Drucker: angeschlossene Hardwarekomponenten anzeigen, Energieeinstellungen für
das Notebook festlegen, Energiesparpläne nutzen, neue Drucker manuell einrichten

Im Netzwerk: Heimnetzgruppen für einfache Dateifreigaben anlegen, einer bestehenden Heim-
netzgruppe beitreten, Freigaben für ältere PCs im Netz, drucken im Windows-Netzwerk, DSL-Router
konfigurieren, WLAN-Einstellungen unter Windows 7

Sicherheit: Datensicherung erstellen, gesicherte Daten wiederherstellen, komplette 
Wiederherstellung aus einem Systemabbild, Windows 7-Firewall dichtmachen, Jugend-
schutzeinstellungen vornehmen, MS Security Essentials: der neue Windows-Virenscanner
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Über den Autor

Christian Immler, Jahrgang
1964, war bis 1998 als Dozent
für CAD an der Fachhoch-
schule Nienburg und an der
University of Brighton tätig.
Einen besonderen Namen hat er sich mit Ver-
öffentlichungen zu Themen wie 3-D-Visuali-
sierung, PDA-Betriebssysteme, Linux und
Windows gemacht. Seit mehr als 15 Jahren
schreibt er erfolgreiche Computerbücher und
veröffentlicht regelmäßig Artikel zu unter-
schiedlichsten Computerthemen in Zeit-
schriften und im Internet.
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Besuchen Sie unsere Website · www.franzis.de

Windows 7
Das Workshop-Buch

Bibliotheken: Sofortzugriff auf alle Fotos, Musik, Videos
und Dokumente - egal, wo sie abgespeichert sind.

Übersicht: Trotz vieler offener Fenster 
haben Sie den Desktop stets im Blick.

Fotos: Bilder verwalten und bearbeiten 
mit der Windows Live Fotogalerie.
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